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72 Sitzung vom 21 März 1 Uhr
z der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathunge rürroviſoriums mit Rumänien und Spanieu

Abg Broemel ffreiſ Die Vereine welche als Bund der
Landwirthe und unter ähnlichen Firmen hier tagten haben ſich

egen einen Handelsvertrag mit Rumänien ansgeſprochen Aber
die Motive zum Zollproviſorium liefern eine Gewähr für das
Beharren auf den jetzt acceptirten handelspolitiſchen Grundſätzen
Die Hoffnungen auf den Abſchluß eines ordentlichen Vertrages
ſind demnach gefeſtigt Spanien Rußland Portugal und Rumä
nen ſind für unſere Produkte werthvolle Abſatzgebiete Ich möchte
fragen ob die Verhandlungen mit Portugal in die Wege gelei

ſindtet Rirdisfekretär Frhr v Marſchall Es haben mit dieſen
Staaten Vorbeſprechungen ſtattgefunden ob ſie aber zu einem
Abſchluß führen werden ſteht noch dahin Jedenfalls werden wir
die deutſchen Jntereſſen dabei wahren Das Abkommen mit Rumänien Wird offen lich zum Ziele führen wenn ſich auch die
Nothwendigkeit eines Zollproviſoriums herausgeſtellt hat

Das Zollproviſorium wird hierauf genehmigt
Hierauf wird die Etatsberathung beim Militäretat fortgeſetzt
Kriegsminiſter v KaltenbornStachau Jn der Reichstags

Ktzung vom 13 d M bei Gelegenheit der Berathung des Militär
etats hat Abg Richter den Tod eines Trainſoldaten Aßmann

vorgebracht und las gleichzeitig einen Brief vor den die Mutter
des Soldaten an ihn gerichtet hatte Auf Grund des mir vom
Abg Richter übermittelten Briefes wurden Ermittelungen an
geſtellt und es iſt über den Stand der Sache Bericht eingefordert
vorden

Das Ergebniß iſt folgendes Die Vermuthung daß Aßmann
infolge von Mißhandlungen geſtorben ſei iſt nicht begründet
denn die Unterſuchung hat ergeben daß der Tod allein durch
Bruſtroſe erfolgt ſei Mißhandlungen haben dabei nicht mitgewirkt
Unrichtig iſt die Annahme daß der Blutfluß aus Ohr und Naſe
bei dem Manne vom Schlaägen berrühre Denn es iſt unmittelbar
nach dem Dienſteintritte von den Stubenkameraden bemerkt worden
daß ihm Blut und Eiter aus den Ohren lief und er an Naſen
blüten litt weil er einige Jahre früher einmal auf eine Deichſel

gefallen war ßFeſtgeſtellt iſt allerdings daß Aßmann am 15 Februar 1893
von einem Gefreiien einen 434 auf die Backe er
halten habe weil er im Verdachte ſtand zwei Kinnketten entwendet
zu haben Auf ſeine Aeußerung von einem dämlichen Gefreiten
ließe er ſich nicht ſchlagen erhielt er von einem andern Ge
freiten noch zwei Ohrfeigen Der letztere hat freiwillig
guggeſagt daß er ihm bereits früher zwei Ohrfeigen gegeben

abe
Wie weit es ſich um Mißhandlungen Vorgeſetzter handelt hat

noch nicht feſtgeſtellt werden können Die Beweisaufnahme hat
ergeben daß außerdem irgendwelche Mißhandlungen nicht vor
gekommen ſind Außerdem hat der Mann ſo lange er im Dienſte
war bezw im Lazarethe lag ſeinen Kameraden gegenüber niedavon geſprochen daß er Miß handlungen erlitten habe Das iſt
das Ergebniß der Unterſuchung vom 23 Februar alſo noch vor
der Rede des Abg Richter Es bleibt nun noch feſtzuſtellen
durch zeugeneidliche Vernehmung ſeit wie lange Aßmann an
Ohren und Naſenbluten gelitten hat infolge des Falles auf die
Deichſel und wer zu der Mutter geſagt hat Jhr Sohn iſt doch
nun einmal todt

Hinſichtlich der Todtenſchau iſt feſtgeſtellt daß man
nach geſetzlichen Beſtimmungen verfahren hat Die Obduktton iſt
von zwei Militärärzten am Tage nach dem Tode vorgenommen
in Gegenwart des Amtsrichters und die Beerdigung iſt erfolgt
als das Amtsgericht die Genehmigung ertheilt hatte Bereits am
25 Februar ſind die beiden Gefreiten in Unterſuchungshaft ge
nommen ſpäter freigelaſſen worden Jhre Beſtrafung ſteht aus
bis die Unterſuchung beendigt iſt 8

Dann hat Abg Bebel eine Menge von Anklagen über Miß
handlungen vorgebracht Jch bin natürlich noch nicht in der
Lage auf alle dieſe Anklagen erwidern zu können ohl aber
vermag ich ſchon jetzt manches richtig zu ſtellen Abg Bebel hat
die Behaupkung aufgeſtellt daß der Beſchwerdeführer beſtraft
werde wenn er ſich bei einem Kameraden Rath holt Eine
dahingehende Strafbeſtimmung exiſtirt nicht Er ſagte ferner
die Beſchwerde ſei vorzubringen bei dem Vorgeſetzten über wel
chen Beſchwerde geführt wird Die 88 20 und 21 der Be
ſchwerdeJnſtruktion treffen Vorkehrung daß keine Beſchwerde
bei demjenigen vorzubringen iſt gegen welchen ſie ſich richtet
Gerade das Gegentheil von dem iſt alſo der Fall was der Ab
geordnete behauptete

Ferner führte Bebel eine Reihe von Mißhandlungen mit der
Behauptung an daß ſie ſeit vorigem Jahre vorgekommen wären
z B die eines Soldaten vom Garde du Corps Regiment Dieſer
Fall hat ſich aber am 9 Juni 1891 zugetragen Er hat den
Sachverhalt auch unrichtig dargeſtellt Die beſchuldigten zwei
Gefreiten haben keinen Verſuch gemacht den Mann von der
Meldung fernzuhalten Es iſt ſofort eine gerichtliche Unter

r angeſtellt worden über welche ein Ergebniß noch nicht
vorliegt
Was nun den Fall des Lieutenants v Saliſch betrifft ſo hat

der aktenmäßige Befund wiederum e wie ungenau und
unrichtig die Angaben des Herrn Bebel ſind Der Vorfall trug
ſich folgendermaßen zu Lieutenant v Saliſch ging am 20 März
1892 abends gegen 10 Uhr mit einem Kameraden aus einem
Gaſthauſe zu Ehrendreitenſtein nach Koblenz Auf der Schiffs
brücke üherholten ſie zwei Civilperſonen in deren einer
Lieutenant v Saliſch den Commis Weimann erkannte von
welchem er ſchon ſeit Jahren ohne alle Veranlaſſung mit
Sticheleien verfolgt wurde Weimann iſt bereits wegen Wider
ſtandes gegen die Staatsgewalt und wegen Unfugs verurtheilt
worden Er hat ſchon öfter mit den Unteroffizieren und Offizieren
Händel geſucht Ueber die Einzelheiten des zwiſchen Lieutenant

Saliſch und Weimann entſtandenen Streites der ſich in der
Dunkelheit abſpielte hat die gerichtliche Unterſu a re eitnicht ergeben Jedenfalls hat v Saliſch welcher durch anzügliche
tedensarten verletzt war den Weimann vor dem Hotel zu Rere

geſtellt Während des Wortwechſels war Weimann dem
Fieutenant v Saliſch mit einem drei Centimeterſtock nahe ge
treten und als Lieutenant v Saliſch den Weimann aufforderte
den Stock herunterzunehmen und dieſer nicht Folge leiſtete zog
Lieutenant v Saliſch den Degen und ſchlug dem Weimann zwei
mal nach dem Kopf wobei er ihn aber nicht verletzte Weimann
hat den Saliſch dann mit dem Stock ins Geſicht geſchlagen und
bm noch bei der erſten Vernehmung vor dem Unterſuchungs
gericht wahrnehmbare Verletzungen über dem rechten Auge zu
gefügt Nunmehr hat Saliſch nach dem Angreifer geſtoßen ihn
d den la Schenkel getroffen und ihm ſpäter noch ſchräg auf
e Rücken erſten Schlag verſetzt der keine Verletzung zur Folge

e a Weimann lief von dem anderen Offizier verfolgt in eine
e Reſtauration und ſtarb dort Bewegung links Durch die
n denöffnung iſt feſtgeſtellt worden daß die Stichwunde in

ärrtß Verletzung der linken Schenkelblutader beſtand welche da
gtliche Hilfe nicht zur Stelle war den Tod durch Verblutung

zur Folge batte
an Gegenſatz zur Darſtellung des Abg Bebel ergiebt ſich
us 2Saliſchen gerichtlichen Akten Es iſt unwahr daß von
a und Weimann in einer Wirthſchaft zuſammenGaben ſeien Es iſt unwahr daß Sauh e echt er

üch dar u S en v e hat ſich ledigm gehandelt daß der Offizier die Provokation einererſönlichteit welche zu wiederholten Malen Händel mit ihm
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hatte zurückweiſen zu müſſen glaubte Es iſt unwahr
aß Saliſch den Weimann vor dem Beginn der Thätlichkeiten

mit dem Degen verletzte Es iſt unwahr daß Saliſch den
Weimann hinterrücks geſtoßen hat Hier handelt es ſich um das

r während die vom Abg Bebel unter demchutze der Redefre heit wiedergegebene Darſtellung des Vor
ganges insbeſondere die Bezeichnung der Handlung des Lieute
nants als ten gemeiner Meuchelmord eine verleumderiſche iſt
Jch muß daber im Jntereſſe des ſchwer beleidigten Offiziers und
des ganzen Offiziercorps dieſe Behauptung zurückweiſen Leb
hafter Beifall rechts Unruhe und Rufe links oho t Bebel
meldet ſich zur Geſchäftsordnung und ruft erregt Frechheit

e Bebel hat ferner von Exceſſen des Hauptmanns dw vom
Jnf Reg Nr 12 in Frankfurt a O gegen ſeinen Burſchen geſprochen den er dermaßen mißhandelt haben ſoll daß derſelbe
nach mehrwöchentlichem Krankenlager im Lazareth verſtorben iſt
Es ſei bis jetzt nicht bekannt geworden daß gegen den Haupt
mann Anklage erhoben worden iſt Dieſe Aeußerung des Abg
Bebel erweiſt ſich nach dem vorgelegten Bericht als unwahr
Der Burſche des Hauptmanns Frei iſt wegen Grippe ins
Lazareth aufgenommen worden ieſe Grippe hat eine links
ſeitige Ohrenentzündung herbeigeführt und den Tod zur Folge
gehabt Es hat ſich auch nicht der geringſte Anhalt für
eine Mißhandlung ergeben Hauptmann Frei der ſich durch
außerordentlich wohlwollende Behandlung der Mannſchaften aus
zeichnet behandelte auch den Burſchen mit dem größten Wohl

Hiernach reſumirt ſich auch dieſe Angabe des Abg Bebel als
unwahr und öffentlich ausgeſprochene n r gegen
dieſen Offizier Auch dieſe muß mit aller Beſtimmtheit zurück
weiſen Beifall rechts Unruhe links

Präſident v Levetzow Jm Jntereſſe des Hauſes habe ich
Verwahrung einzulegen gegen den vom Vorredner gegen ein
Mi gued des Hauſes gebrauchten Ausdruck Verleumdung Beifall

tts
Abg Bebel Soz Nachdem der Präſident den Ausdruck ver

leumderiſche Beleidigung gebührend zurückgewieſen hat habe ich
keinen Grund darauf zurückzukommen Kein Mitgiled dieſes
Hauſes wird hier Thatſachen vorbringen von deren Richtigkeit
er nicht überzeugt iſt Widerſpruch des Abg Menzer Sie
Herr Menzer mögen ja zu etwas Anderem fähig ſein Sehr
richtig links Auch nicht der geringſte Verdacht kann in meiner
langen politiſchen e h Wort mich ausgeſprochen werden
als hätte ich je weder beſſeres Wiſſen gehandelt

Was die zuletzt hier angeführten Thatſachen betrifft ſo ſind
uns dieſe Mittheilungen von Frankfurt a O aus der betreffenden
Compagnie in einer Form zugegangen daß ich gar keine Urſache
hatte an ihrer Richtigkeit zu zweifeln Eine falſche Nachricht be
daure ich auf das lebhafteſte denn es giebt nichts Unangenehmeres
als hier Anſchuldigungen vorzubringen und hernach erfahren zu
müſſen daß diejenigen Perſonen die dieſe Mittheilungen machten
nicht das entſprechende Vertrauen verdienten Selbſt die Kreuz
zeitung hat bedauert daß nicht ſofort von ſeiten der Regierungs
kommiſſare meinen Behauptungen entgegengetreten werden konnte
daß die Militärgerichte abſolutes Stillſchweigen beobachtet hätten
Dieſe Vorgänge beweiſen recht deutlich wie berechtigt unſere
Forderung auf Oeffentlichkeit des Militärgerichtsverfahrens iſt
Jch werde mich nicht enthalten ähnliche Fälle hier vorzubringen
ſern auf die Gefahr hin daß ſich Unrichtigkeiten heraus

ellen
Auch beim Fall Saliſch liegt unter allen Umſtänden eine Hand

lung eines Offiziers vor die ein Offizier von ſeinem Ehrenſtand
punkte aus nicht hätte begehen ſollen Das iſt das Stärkſte
was wir je erlebt haben und das Schlimmſte iſt
daß derjenige der hätte zeugen können todt iſt Sehr
richtig links Die Angaben beruhen hier weſentlich
auf Ausſagen des Depfenarts p Saliſch und ſeines Kameraden
der jenem hat aus der Patſche helfen wollen Rufe
rechts Oho Es iſt ja das nichts Seltenes bei Offizieren und
ich verdenke es ihnen auch gar nicht Das Zugeſtändniß daß
nichts Genaueres hat feſtgeſtellt werden können genügt mir als
Beweis für die Mangelhaftigkeit der Unterſuchung Gerade weil
ich den Fall Saliſch hier hervorgehoben habe habe ich aus allen
Ecken und Enden Deutſchlands die lebhafteſte Zuſtimmung be
kommen Von ſeiten der Mutter iſt meine Darſtellung als die
richtige bezeichnet worden Als der junge Mann todt war iſt
man ſogar ſo unanſtändig geweſen der Mutter 100 Mark als
Beerdigungskoſten anzubieten Hört hört links Mit dieſer
Summe hat man ihr den Sohn abkaufen wollen Die Mutter
war ſo ſtolz dieſe Summe zurückzuweiſen

Auch nach der Darſtellung des Kriegsminiſters iſt der Fall für
den Lieutenant Saliſch ſo bedenklich wie möglich Wenn nun
dieſer Mann begnadigt worden iſt ſo muß er ein ſeltſames Bei
ſpiel für ſeine Kameraden werden Präſident v Le vetzow
bittet den Redner nicht das Allerhöchſte Begnadigungsxecht in
die Debatte zu ziehen Wir wiſſen jedoch klar genug daß Civi
liſten Soldaten gegenüber wehrlos ſind Da iſt es vollſtändig
undenkbar daß eimann hätte ſyſtematiſch darauf ausgehen
ſollen die Militärs und namentlich den Lieutenant zu reizen
ohne ſich zu vergegenwärtigen was ihm eventuell paſſiren kann

Jrre ich nicht ſo war der junge Mann erſt 18 Jahre alt Wie
ſoll er ſich da Jahre lang mit Provokationen von Offizieren be
ſchäftigt haben

Der Fall beim Garde du Corps in Potsdam iſt noch gar nicht
abgeſchloſſen die Sache ſchwebt noch beim Landgericht nachdem
die beiden Gefreiten ins Civil zurückgekehrt ſind Der Fall wird
in den nächſten Monaten entſchieden werden und da werden Sie
ſehen wer recht hat Was nun das Beſchwerderecht betrifft ſo
muß ich mich doch wundern daß ein Kriegsminiſter volle r
Tage braucht um meine Angaben richtig zu ſtellen Sehr
h links Wie ungenau die militärärztliche Unterſuchung iſt
ergiebt ſich aus dem Fall in Rendsburg Dort wurde feſtgeſtelltS der Soldat ſchon lange an Blut und Eiterfluß aus den
Ohren und Naſenbluten gelitten hat Wie iſt es da denkbar daß
dieſer Mann eingezogen werden konnte Und dann ohrfeigt man
ſolche Leute noch während es doch feſtſteht daß eine Ohrfeige
ſchon die verderblichſten Folgen haben kann Es iſt doch eigen
thümlich daß gerade in Koblenz während eines Monats drei
Selbſtmorde vorgekommen ſind Wer Gelegenheit gehabt hat Soldat
zu ſein oder das Leben des Soldaten kennen zu lernen wird mir
recht geben daß ſchlimme Zuſtände beſtehen Mir iſt urd
wieder ein Fall bekannt geworden wo ein Mann von dem Offi
zier mit blankem Degen geſchlagen wurde

Kriegsminiſter v KaltenbornStachau Jch habe die Schluß
rege des Vorredners treffen müſſen mit meinem Aus

druck Jch mußte zurückweiſen daß ein Offizier des Meuchel
mordes fähig iſt über den Ehrenſtandpunkt eines Offiziers kann
Abg Bebel nicht urtheilen Er iſt abſolut nicht berechtigt über
das Gnadenrecht hier zu ſprechen Jch habe objektiv das Re
ſultat der Unterſuchung im Falle Hartmann mitgetheilt

General Auditeur Jttenbach tritt für die Unparteilichkeit der
gen nterſuchungen ein Der beſte Freund des
militäriſchen Angeſchuldigten ſei ſein militäriſcher Vorgeſetzter

Abg Frhr v Manteuffel konſ Wenn man die Beſchuldi
gung des Meuchelmordes erhebt muß man ſie klipp und klar
beweiſen können und es wäre ehrenhaft wenn Abg Bebel ſie
urücknähme Ruflinks Auch Ahlwardt Für ſeine Aeußerunginde ich keinen parlamentariſchen Ausdruck und ſie ruft all

gemeine Empörung hervor
Abg Bebel Der Lieutenant von Saliſch hat den Degen ge

zogen ehe der Commis Weimann ihn überhaupt berührt halte
Wenn der Fall ſo lag wie ex mir mitgetheilt war hatte ich das
Recht die 3 ſo zu ziehen wie ich es that Eine Ver
leumdung hat mir aber ferne gelegen Dagegen gebe ich zu daich eine Beſchimpfung gewolt bare Wenn nur r gehntel von

wollen und hat demſelben auch nicht das geringſte zu leide gethan J

dem was ich vorgebracht habe ſich bewahrheitet lohnt es dieSachen hier dorzudringen Wenn es ſich um gemeine Soldaten

handelt werden die barbariſchſten Strafen verhängt wie z B
vor Jahren in Leipzig wo Landwehrleute ſich telegraphiſch wegen

Transports im Viehwagen beſchwert hatten Sie erhielten
7 Jahre Zuchthaus wegen Jnſubordination der Unter
offizier der den Soldaten durch den Befehl heiße Kartoffeln
eſſen tödtete nur 9 Monate Gefängniß erhielt Für den Ge
meinen exiſtirt das Recht der Begnadigung überhaupt nicht man
hat nichts gehört davon daß die Leute die zu 20 Jahren Feſtung
verurtheilt worden ſind weil ſie die befeh eines wahnſinnigen
Majors nicht ausführen wollten begnadigt worden ſind

Generallieutenant v Spitz weiſt darauf hin daß auch im
Vorjahre vom Abg Fälle vorgebracht ſeien die ſich nicht be
wahrheitet hätten Die Soldaten würden zu Widerſetzlichkeiten
durch derartige Verhandlungen und Flugblätter aufgerefzt

General Auditeur Jttenbach erklärt daß Seine Majeſtät auch
den Gemeinen gegenüber von ſeinem Begnadigungsrechte ic
reichem Maße Gebrauch mache

Abg Richter dfr Jch faſſe die W im Heere nicht
ſo günſtig auf wie die Heeresverwaltung Die jetzige Art der
Strafjuſtiz beim Militär hat ſich überlebt und die Bedenken
gegen ihre Aufhebung erinnern an die Einwendungen dieZeit gegen die Deſentuchteit 2c für den Civilprozeß erhoben
worden find Man will ſich nicht beruhigen laſſen durch die Ver

ſicherungen hochſtehender Perſonen ſondern beſteht auf Reformex
ch hoffe der Herr Kriegsminiſter wird uns über den Fall Hart

mann das Weitere mittheilen Was das Begnadigungsrecht an
langt ſo iſt es ein Recht bei dem die Verantwortlichkeit eines
Miniſters eintritt demgemäß unterliegt es auch der parlamentariſchen Kritik Das hat auch der Herr General Auditeur da
durch anerkannt daß er das Begnadigungsrecht lobend erwähnt
hat Wenn dies geſtattet iſt muß es auch geſtattet ſein es zu
tadeln Jch wollte dies Recht der Kritik dem Herrn Kriegs
miniſter gegenüber nur feſtſtellen

Abg v Bar dfr Jſt der Vorgeſetzte der beſte Freund des
Unteroffiziers oder des Mißhandelten möchte ich den Herrn
General Auditeur fragen Mir iſt unbegreiflich wie man ſich
Forderungen verſchließen kann die längſt in der Civilgerichtsbarkeit
eingeführt ſind

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Jch möchte den
Abg Bebel bitten ſeine Behauptung ein Abgeordneter könne
hier nur nach beſtem Wiſſen Sachen zur Sprache bringen au
auf den Abg Ahlwardt anzuwenden der ſich wenigſtens dur
eidesſtattliche Verſicherungen gedeckt glaubte Zum Fall Saliſ
bemerke ich daß der Lieutenant nicht erſt den Schlag abzuwarten
re ſondern zugreifen durfte um ſich gegen einen Stockſchlag
zu ſchützen

Abg Kunert Soz behanptet das Schweigen des General
Audikeurs über die vom Redner in der zweiten Leſung an
geführten Fälle beweiſe daß dieſelben ihre Richtigkeit hätten
namentlich was die harten Strafen anbetreffe

Abg Bebel Sozd erklärt er habe nachdem das Gerichk ge
ſprochen nicht mehr an deſſen Gutgläubigkeit gezweifelt Anders
verhalte es ſich mit der Beurtheilung des Abg Ahlwardt in der
geſtrigen Sitzung wo derſelbe hartnäckig dieſelben vom Gericht
als unrichtig feſtgeſtellten Dinge wiederholt habe Der Abg
v Liebermann ſei in der Vertheidigung des Lieutenants v Saliſch
noch weiter gegangen als das Gericht

General Anditeur Jttenbach entgegnet dem Abg Kunert die
Gerichte hätten ihre Schuldigkeit gethan namentlich in den Fällen
wo es ſich um Jnyſubordination handle Ein Lob des Begna
digungsrechtes ſei Redner nicht in den Sinn gekommen ſondern
er habe nur hervorgehoben daß daſſelbe häu ausgeübt werde
Es ſei dies ein perſönliches Recht nicht des Kaiſers ſondern des
Königs von Preußen gegenüber dem preußiſchen Heere

a Liebermann v Sonnenberg bemerkt es werde beiStand und Kriegsgerichten mit peinlicher Senauilgtet earbeitet
Die Beurtheilung des Falles Saliſch ſei vom Standpunkt der
Kameradſchaft aus allein nicht erfolgt ſondern lediglich im Jn
tereſſe der Wahrheit

Abg von Bar freiſ Der Herr General Anditeur hat es ſo
dargeſtellt als wenn es ſich um ein Recht des Kaiſers gegenüber
der preußiſchen Armee handele Es giebt aber blos ein
Reichsheer mithin handelt es ſich um ein Recht des Kaiſers

Abg Richter freiſ Es fällt mir nicht ein in dieſem Augen
blick die Stellung des Kriegsminiſters und ſein Verhältniß zum
Reichskanzler zu unterſuchen aber es handelt ſich hier um das
Gehalt des Miniſters und deshalb haben wir uns hier mit der
Frage der Begnadigung zu befaſſen Es kommen hier Regie
rungsakte des Monarchen zur Sprache und deshalb haben wir
das Recht auch das Begnadigungsrecht hier zu behandeln
kann den Herrn General Auditeur beim beſten Willen nicht als
Fachmann über konſtitutionelle Fragen anerkennen Die Frage
wie weit wir unſere Kritik auszudehnen haben iſt ein Jnternum
des Reichstages ſelbſt Wir haben es dabei mit dem Reichskanz

t zu thun und nicht mit irgend einem untergebenen Be
amten

Hierauf wird der Militäretat bewilligt
Beim Marine Etat tritt
Abg von Henk konſ für die Wiederſtell ung der geſtrichenen

erſten Rate für das Panzerfahrzeug Erſatz Preußen ein
Der Marine Etat wird darauf nach den Beſchlüſſen der zweiten

Leſung unverändert angenommen
Beim Juſtizetat bringt
Abg Stadthagen Sozd den Fall zur Sprache in dem von

dem magdeburger Schwurgericht ein Sozialdemokrat wegen Mein
eids verurtheilt worden ſei zu 2 Jahren Zuchthaus und zwar
wie der Obmann der Geſchworenen ſpäter zugegeben habe ledig
lich wegen ſeiner politiſchen Geſinnung obgleich dieſelben von
ſeiner Schuldloſigkeit überzeugt geweſen ſeien Ob in der Juſtiz
en Zeit und Verſtand genug ſei dieſen Dingen abzu

elfen
Präſident v Levetzow ruft den Redner wegen letzterer Ver

dächtigung der Juſtiz zur Ordnung
Auf eine Anfrage des Abg Speiſer Volksp erklärt
Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz am 28 d Mts

werde eine Konferenz unter Hinzuziehung von Jnduſtriellen über
Tarife für Edelmetalle ſtattfinden

Beim Etat des Reichsinvalidenfonds bemerkt
Abg Nichter freiſ Abg Ahlwardt hat vorgeſtern bezüglich

der Gründung des Reichsinvalidenfonds ausgeſprochen daß die
Regierung vor Einbringung der Vorlage hinter den Kuliſſen mit
rer verhandelt habe die nicht dulden wollten daß die
Regierung ein Kapital in Hände bekomme Damit iſt der Re
gierung der Vorwurf gemacht daß ſie ſich durch Jntereſſen von
Privatperſonen hat beeinfluſſen laſſen Es liegt darin der Vor
wurf daß die S t die Jntereſſen des Reiches vernachläſſigt
hat Jch frage an ob derſelben etwas darüber bekannt iſt

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Der Jnmvalidenfonds
ſtammt aus der Kr r milcdadiaung Der Fonds iſt durch Geſetz
vom Mai 1873 gebildet worden Der Vorwurf den der Abg
Ahlwardt erhoben hat trifft alſo den Reichstag auch Verhandlungen mit Vörſengrößen ſind dem Geſetze nicht vorausgegangen
Die Bemeſſung des Fonds iſt ohne Differenz zwiſchen Reichstag
und Regierung erfolgt Der freie Beſtand beträgt jetzt noch
über 100 Millionen Die vom Abg Richter gee iatrage
kann ich glatt verneinen und die Jnſinnation des Abg Ahlwardt
muß ich auf das entſchiedenſte zurückweiſen

Abg Ahlwardt Antiſ Jch wurde zu meinen Aüslaſſungen
veranlaßt durch das Auftreten einiger Herren die angegeben es mit
den Jnvaliden wohlzumeinen Jh müßte nachweiſen daß man
den Fonds ſo hätte einrichten müſſen wie es der geſunde Men

ß ſchenverſtand verlangt S Mein Vorſchlag ging auf
die Schaffung eines freien Kapitals das den Staat von den



Börſenjnden frei gemacht hätte Jn wiener Zeitungent ja bereits le große Geldſperre angedroht Es wird ja viel

leicht ſchließlich noch ein gauz Reſt vom Jnva
denfonds übrig bleiben Der preußiſche Verfaſſungskonflikt

war eben erſt zu Ende gegangen bei Schaffung des Fonds große
Heiterkeit und deshalb hatten gußer der Börſe auch die Parteien
nicht Veranlaſſung zu viel Geld in die Hände der Regierung zu

eben Was hinter den Conliſſen vorgegangen iſt Thatſachen der
chlimmſten Art kann ich i nachweiſen Aber jetzt

nicht vor Schluß des Reichstages Die 11 Aktenſtücke eines
darunter mit der Unterſchrift des jetzigen Finanzminiſters
werden nach Oſtern von mir vorgelegt werden Das deutſche
Volk iſt um Hunderte von Millionen betrogen worden von Leu
ten die dem Finanzminiſter naheſtehen as deutſche Volk iſt
verrathen worden

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Der Abg Ahlwardt hat
ſich nicht entblödet den ſchweren Vorwurf welchen er dem
Fürſten Bismarck und den übrigen Mitgliedern der verbündeten

egierungen aus dem Jahre 1871 welchen er den Abgeordneten
des damaligen Reichstages die an dem Zuſtandekommen der Ge
ſetze mitgearbeitet haben gemacht hat zu wiederholen den Vor
wurf daß ſie ihr Land durch Verhandlungen hinter den Kuliſſen
im Geldintereſſe verrathen hätten obwohl er nicht einmal den
Verſuch gemacht hat dieſe Behauptung irgendwie zu begründen
Es bleibt mir da dieſe Aeußerungen von der Tribüne des Reichs
tages geſchehen ſind in dieſem Augenblicke nichts weiter übrig
als zu erklären daß das was Abg Ahlwardt hier
behauptet hat der Wahrheit direkt widerſpicht

Der Redner ſchlägt erregt mit der Fauſt auf den Tiſch Leb

hafter Beifall dAbg Nichter Es handelte ſich nicht um Angriffe gegen die
Juden ſondern um Verdächtigungen der Regierung und des da
maligen Reichstages Er hat behauptet 11 Aktenſtücke in der
Hand zu haben darunter eins mit der Unterſchrift des
Bei ſgen Finanzminiſters Er muß es vorlegen Allſeitiger

all
Abg Ahlwardt Jch habe keinen Angriff gegen die Finanz

verwaltung vorgebracht Gelächter ſondern nur gegen einzelne
erſonen Jch werde die Originalaktenſtücke vorlegen auf den

Tiſch des Hauſes Wenn man geſtern eine heftige Niederlage
erlitten hat ſucht man ſie heute wieder gut zu machen Ge

n will die Sache nur todtſchweigen Große
eiterkei
Abg Richter Jch bin der Anſicht daß man einen Mann

wie Ahlwardt ſofort in alle Schlupfwinkel verfolgen muß vor
der Oeffentlichkeit Nicht um Todtſchweigen handelt es ſich ſon
dern um Feſtnageln

Abg Nickert freiſ Jch beantrage die Vertagung mit Rück
ſicht darauf daß Abg Ahlwardt morgen die Akten zur Stelle
bringt denn einen ſolchen Vorwurf darf die Regierung nicht
24 Stunden anf ſich ſitzen laſſen Allgemeine Zuſtimmung

Abg Frhr v Manteuffel konſ unterſtützt dieſen Antrag
i Haus vertagt die Fortſetzung der Debatte auf Mittwoch

r1 u
Schluß 5 Uhr

Preufſziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
6 Sitzung vom 21 März 2 Uhr

Die Geſetzentwürfe betreffend die Erweiterung der Stadt
gemeinde und des Stadktkreiſes Kiel ſowie betreffend die Ver
faſſung der Verwaltungsgerichte beſchleunigte Verhandlung von
Steuerberufungsſachen beim Oberſtenerverwaltungsgericht werden
unverändert angenommen

Die Petition des Vorſtandes des hannoverſchen Sparkaſſen
verbandes der Vormundſchaftsordnung vom 5 Juli 1874 einen
die Anlegung von Mündelgeldern betreffenden Zuſatz hinzuzu
fügen wird entgegen dem Antrag der Kommiſſion auf Ueber
gang zur Tagesordnung auf Antrag Struckmann der Regierung
zur Berückſichtigung überwieſen

Die Denkſchrift über die Ausführung des Gefetzes betreffend
die Förderung deutſcher Anſiedelungen in den Pro
vinzen Weſtpreußen und Poſen wird nach längerer Debatte in
der ſich von polniſcher Seite Zoltowski und Koscielski gegen
das Anſiedlungsgeſetz ausſprechen welches v Graß Planin
Graf Udo Stolberg Graf Klinkowſtroem ſowie Miniſter

e en vertheidigten durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt

Oberbürgermeiſter Bender hatte im Laufe der Debatte ver
De Kulturaufwendungen für Oſtprenßen und Poſen befür
wortet

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr kleine Vorlagen und Pe

VWVagren nud Prolakitenberltehte
Getreide

Lelpzig 21 März Weizen per 1000 kg netto inländischer 152
155 M bez u Br do aus ländischer M Unverändert h r1000 kg netto inländischer 132 134 M bez u Br do ausländisecher

Rubig Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 168 M
bez u Br ſeinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 120 130 M
bez u Br Hafer per 1900 kg netto in ländischer 148 152 M bez u
Br do aus ländischer

Hamburg 21 März Weizen loco rubig holsteinischer loco
neuer 152 156 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 132135 russ loco ruhig Transito es Hafer ruhbig Gerste rubig

Stettin 21 März Weizen matt loco 144 148 per April
Mai 149,00 per Mai Juni 150,k0 Roggen loco waſt 121 125per April Aas 128,09 per Mai Funi 130,00 Pomm Haker loco 134 140

Breslau 23 März Roggen per März 129,00 per April Mai 131,00
per Mai Juni 182,00

Wien 23 März Weizen pr Frühjahr 7,53 Gd 7,56 Br per Herbst
7,63 Gd 655 Br Roggen per Frühjahr 6,50 Gd 6,53 Br per AMai
Juni 8,63 Gd 6,65 Br Hafer per Frühjahr 5,92 Gd 5,95 Br

Pest 21 Alärz Weizen loco fest per Frühjahr 7,35 Gd 7,40
Br per Herbst 7,45 Gd 7,47 Br Hafer per Frühjahr s 52 Gd 5,54 Br

Amsterdam 21 März Weizen per März per Mai 170 Koggen
pr März 136 per Mai 128
61 New Vork 21 März Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

76

Zucker
Hawburg 21 März Vormittagsbericht Rüben Rohzueker I Pro

dukt Basis 8890 Rendement neue UVsance frei an Bord Hamburg
14,82/, per Aai 15,02/, per Sept 14,82, per Dez 13,25

est

Ha mburg 21 März Schlussbericht Ruben Kohzucker I Pro
dukt Basis 8890 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
März 14,50 per Mai 14,92 Sept 14,77 per Dez 14,20 Ruhig

Hamburg 21 März Bericht der Hamb Firma Joswireh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
14,80 per Aug 15,22 Ruhig

Paris 21 März Schlussbr Rohzueker fest 889, loco 39,00
Weisser Zucker fest Nr 3 pr 190 kg per März 42,12 per April
42,27 per Mai Aug 43,00 per Okt Dez 57,37,

London 21 März 9609 Javazucker loco 16 fest
zucker loco 14 test

Antwerpen 20 März Sofort 36,50 Fres
Kaflee

Fres, Okt Dez 32,50 Fres

Hamburg 21 März Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack

Rüben Roh

April Juni 37,00

Hamwmbarg 21 März Nachmittageberiecht Good average Sanpr März 82 per Mai 8 pr Sept 80 pr Dez 79 Behau elee tos
Hawburg 21 März abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firwa

Joswich u Comp Kalfee good average Santos per Alära 82 per Sept
80 per Dez 79, Behauptet

Amsterdam 21 März Jaya Kaffee good ordinary 54
Havyre 21 März vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der Hamburger

Firma Peimann Co Kalfee good average Santos perMärz 105,75 pr Mai 102,50 pr Sept 100,75 Behauptet

Spiritus
Leipzig 21 März Spiritus unyversteuert per 10,000 ohneFass mit 50 Mt Verbraueneabg 5490 31 mie 74 Hoe 85,52
Danzig 21 Alärz Spiritus per 10,000 1 fo loco Kontingentirt 53,00

nicht Kontingentirt 33,00
Königsberg 21 März Spiritus per 109 1 1000 loco 53 per

März 52 per April 53
Posen 21 März Spiritus loco ohne Fass 50er 52,10 do locoohne Fass oer 32,50 Flau
Stettin 21 März Spiritus loco matt mit 70 M Konsumsteuer

33 90 per April Mai 33,00 per Aug Sept 44,60
Hamburg 21 März Spiritus loco still

per Müärz April 222 Br per April Mai 22 Br per Alai Juni 227 Br
Breslau 21 März Spiritus per 100 l 16002 exel 50 M Ver

vranchsabgaben per März 52,50 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
März 32,90 do do per April Mſai 33,39 do do per Mai Juni

Pa ris 21 März Spiritus fest per März 49,50 per April 49,50
per Mai Aug 49,00 per Sept Dez 34,25

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 21 März Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Wenig ver

ändert Gek Ctr Kündigungspr M Loco mit Fass AL ohne Fass
AI per diesen Monat AI per Müärz April per April Mai

50,7 50 50,7 bez per Mlas Juni per Juni Juli per Jüli Aug
per Aug Sept per Sept Okt 51,6 51,8 51,7 bez
Leipeig 21 März Raps per 1000 kg netto

per 100 kg netto 13 43 M bez
flüssiges 502, A bez 51 M Br

Köln 21 März
Stettin 21 März

Sept Okt 51,20

Rapskuchen
Rüböl per 100 kg netto ohne Fass

Etwas fester
Rüböl loco 56,00 pr Alai 53,50 per Okt 53,70

Rüböl loco ruhig per April Mai 51,20 per

Breslau 21 März Rüböl pr März 52,50 pr April Mai 52,50
Brewen 21 März Schmalz rmuhig Shafer Pf Wilcox S56

Pfg Choice Grocery 56 Pfg Armour 56 Pfg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks 50 Pfg Cudahy 56

Hambürg 21 März Rüböl unverzolit still loco 52
Pest 21 März Kohlraps per August Sept 12,15 Gd Br
Paris 21 März Rüböl träge pr März 58,25 per April 58,75

Hamburg 21 März Vormittagsbr Kaffee Good average Santos
pr März 83/, pr Mai 812,, pr Sept 89, pr Dez 79, Behauptet

Die Nachbörse schloss fest Grössere Deckungen in leitenden
Spekulationswerthen Fonds behauptet Babnen unverändert
Noten schwach Am Kassamarkt waren hböher Börsen
Handels Verein Krefelder Eisenbahn Krefeld Uerdingen Allgem
Elektr Ges Bauges Moabit Unionsbrauerei Böhmisches Brau
haus Fraustadter Zucker Patzenhofer Brauerei Kapler Maschinen
Brauerei Königstadt Schriftgiesserei Huck Iichterfelder Bau
verein Neuroder Kunstanstalten Norddeutscher Lloyd Rositzer
Zucker Schering Schöneberger Schlossbrauerei Spandaner Berg
brauerei Anhalter Kohlen Berzelius Bochumer Bergwerk
Gelsenkirchen Gussstabhl Hugo Bergwerk Phönix Tarno
witzer Westfälische Vnion Stamm Pr Niedriger notirten
4proz Reichsanleihe 3proz do 3proz do 3 e proz Konsols
3proz do Berliner Handels Ges Darmstädter Bank Deutsche
Bank Diskonto Gesellschaft Nationalbank f Lübeck Büchen

pr Mai Aug 59,50 per Sept Dez 60 00
Petersburg 21 März Talg loco 59,00 per Aug

Ber liner Börse vom 21 März
Anilinfabrik Berliner Neustadt Breslau Linke Görlitz Lüders
Keyling u Thomas La Veloce Leopoldshall Nordd Lagerhaus,
Birkenwerder Bismarckhütte Bochumer Gussstahl Brüxer Kohlen
Courl Müärk Wessfäl Bergwerk Massener Bergbau Oberschles
Eisen Ind Deutsche Staatsanleiben waren schwächer Fremde
Fonds hielten sich stabil Gute Frage bestand für 31proz
Gothenburger Stadt Anleihe zu 92,40 und für die neue galizische
Grundentlastungs Anleihe zu 95,00 bez u G Macedonier und
Anatolier Obligationen waren lebhaft und besser Sonst ver
Kehrten Prioritäten ziemlich still Privatdiskont 18 Proz

Produktenwarkt Obwohl in Weizen mäesige Deckungen
für Termine stattgefunden haben sich die Preise nicht verändert
und schlossen fast gang zur gestrigen Notiz Roggen verkehrte
matt und schloss bei grösseren Reports durchweg niedriger als
gestern Hafer kaum bebauptet Spiritus schloss fest um

per März 22 Br

titionen
Schluß 52 Uhr

Lelpzlger Börse 21 März

Zt M Zt M3 Sachs Rent An 5333 87,008 4 Aansk Gew 18821 500 90,0063 do 1060 87,908 a àuo 1879 99,0065 do 500 87,000 4 do Em 1875 99,008
Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 103,60630 Staatsan 1855 100 94 206 a do 1876 103,60ba

a do 67 kv 40 j500 100,6063 3 i do do 5000 100,756
3 h Landrentenbr 1500 98,000

Div Bisenb Stamm AKt Div
110 h Altenburg Zeitz 205,00B 5 Leipz Baubank 104,006
20 Aussig Teplit 10 do Bierb Reudn7 Böhm Westb 500 159,00B v Riebeck Co 169,000
10 Buschtehrad Lit A 187,006 4 Lpe Kammgarnsp 170,00B
10 do do B 208,00B 10 o Malzf Schkeud 166,00b3,88 Galiz Ludw B 92,706 ſo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 115,10B 40 M p St M 350,0000 Saalbahn 26,900 Süchs Kammg Sp
o Weimar Gera 17 10d2 Solbrig 95,25ba019 Werrabahn 70,008 7 z asch Fab 59905Div Bigenb St P Akt a m

82 Altenburg Zeit 182,006 Fabr Lchönherr 177,50B
12 Dux Bodenb Iit A 222,25620 9 Thür Gasges Lpz 163,000
12 do do B 222,25b260 9 n10 Thür Br V St 137Div Bank u Kredit Akt 10 do St Prior 138,008
8 Allg D Kr A Lpz 174,00b20 5 Zeitzer Par u A 83,00b20
7Dresdener Bann 153,000 aàäo do Oblig 104,256
0 Geraer Bank s Westeregeln Parto Hädls u Krädtb Oblig 103,50615 Gothaer Privatb 114,500 12 Zuckerfab Glauzig 119,500
s Leipziger Bank I131,500 6 Zueckerraff Halle 119,75b2B
4 V Sächs Bank 116,75B
7 Weimar B abgst
6 Zwickauer 102,000 00 Anusl Risenb OvlI

4 Aussig Teplitzer 102,500Viv m F 5 Böhm Nordbahn 82,000
4 do do Gold 101,250

Fabr Limmerw 108,258 s do 1871 62,000
7 h Cröllw Papierfabr 126,060 5 do do 1872 92 000

4 h do Sehldvschr 101,0060 a do Gold 103 400
5 Dörstewitz Rattm 71,00b20 5 Dux Bodenbach 9 0003 D W M Sondermw s do Em 1871 91000

Stier Vorz A 67,750 5 do do 1674 110,000h GeraerJutesp u W 102,756 4 h Graz Köllacher 85 106
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86 108Sohn 103,500 4 Kaschau Oderberg 82,00B
a Hallesche Str B 103,006 4 Prag Dux Gold 100,650

12 Körbisd Zuckerfb 122,000 b Prag Tarnau 82,009

Marienburger Mosco Brest Ostpreussen

J d
Prince Kenribahn circa 30 Pf höher als gestern

Kursk Kiew 4 85,10b2 HManz Oelmuhle St Pr 0 100,00b2
v Bisenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 Dessauer Gas 10 170,90b20Kursnotir ingen Mosco Rjäsan 4 95,50b2 Düsseldorfer Waggon 14 143 500

9 Moseo Smolensk 5 102,500 Elberfeld Farbentfabr 18 222 00b20vom 21 März W c n 4 d Fran lart Spinn 6 1101,60620ß uschtiehrader B 85,2 aschk k 5 102,50b26 ister R 25bn l aber Bienkenb Rybinal Bologoye 595,000 Gumm ab Vonro i Betelephonisoh übermittelten No g 2 goye Vonrobert 3 83,75b2P Ital Meridional Eb 7 130 40626 Russ Südwestbahn 495,000 do Voigt Winde 8 131 75620tirungen im gestr AhbondPlatt Jura Simwpl kv Westh 0 Transkankastsehe 3 o Volpi seilüter 220
Krefelder 4 3830,50b4B Warschau Wienerio er 4 99 90v2 Harburg Wien Gummi 20 276 10t26

Deutsche Fonds u Staatspap e ger In T 3 W t 1utin U 44 o er ,00ba aiserhof Konv 8Bad Staats Eis Anl 4 165,006 Frankfurt Güterb a 74,00d2 Wladikawkas Oblig 4 95,20b1 Keyling Th Eiseng 6 110,00b20
Bairische Anleihe 4 1107 50B Zarskoe Selo 5 XKurfürstendamm Ges 1945 bKurhess Sech à 40 T 401 90b Manitoba aſeſſöo 250 La Veloce Ital D 5 39,50b20Bad Präm Anl 1867 4 1139,75b2 Deutsche Risenb Stamm WVorthern Pae I bisiggi 6 114 100 Ludw Löwe Co 18 262 00b20
Baierische Präm Anl 4 1142,2060 Prioritäten do II 19231 6 110,800 Mälzerei Wrede 6 77,500
Braunschw 20 h i e do III rz 19371 6 108,806 Nagdebirger Banbank Z 96,00B

e e e le e e etHamb 50 Inlr Loose 3 136,506 en e ar v r 1931 5 93300 palnerhorii Gewant Sie 90,600

be e 29,90b 2 5b20 6 TMarne oose 2 v 400 Lotprenes Südbahn s 109 10b26 Knatolische S 327 42 104,903Ba pfa0 r Loosel 3 128,7063 Saalbahn 3 i 94,75b26 Oeste de minas 5 89,50b20 Breslauer 128 ele Weimar Gera 32 36 50b26 Portug Eisenb O 1886 r Stettiner i 62Auslänudische Fonäds Vanwrie 9o ntralp T l 12710 d e 4 1120,006
S hFinnländische Loose 58,7563 Ausländ Visen b Stamm u do 18881 4 Strals Spieikarte ge,p

Freiburger 15 Fres I 34 40b Stamm Priov Aktien 40 Vor tn T D XVr Peufseh Petr St P 0 3 172 s
Italiau Mat r 2n 75 Serb Eis Hyp OblI A 5 82,50b20 n Rottw Pulv o leKopenhag Stadt Anl s 98 200 AIbrechtebahn gar 1 40 10b2 à Iit B 5 70 50 ilhelmshütte 2 58,754NMailändert0ILire Loose 18,90b2 Ragb Oedenb i 29,306 will Laxembhur 3 PZuckerfabr Fraustadt O 100 00b20
Oesterr Pa ier Rente 4 83,10B Reichenb Pardubitz 377 22,80b S

do Ored 100 58 348,508 Ungar Galiz gar 586,60b
85 e r e Ital Meridionaux w 7 s r Bank Aktien

0 T itt St 1 s e iR Poln S 3 do Mit elmeerb stkr 5 z Bergwerks u Häbten Ges
do Präm Anl 1864 Anglo Deutsche Bank 5 7d a u e Bank 9 Berl Kaeeen s2,400 Anhalterz v 4 132,400 ralter Kohlenwerke 7 91,00b2Zpanisehe im 83,200 Risenb Prior Obligationen Bank f Sprit u Prod 3 la 67,300 Baroper Walzwerk 0 65,256

z njeg 5 92,00ba6 Barmer Bankverein 115,7560 i 12 mJ Bdo Zoll Oblig 5 Berg Märk III A B 3 99,800 Berliner Handels Ges 7 153 00beB e w Kohlenw 4 73,90 Büo 400 Fres Iovee 75 08 o i zu g99 800 Braunsehw Bank 5 1109,50ba6 c a St Pr 5 22,506
Ungarische Gold A 5 102,00b2B Braunschweigische a h dons arg 23 t40 Grundentl Ob 80,508 Lübeck Büchengarant 4 Danziger Privatbanke 82 Sonsol Redenb St Pr O 8,0020
Türk Tab A abg i 35,250 Heutsche Grundschutà 62 118,000 Duxer Kohlen kon 12 126,30b26

udw 6 8 T DeutscheNationalbankl s SGelsenkirch Gussstahl 10 76,v0bz6Dentsche Hypoth Pfandbriefe P 75 70 Essener Kredit 7 1127,25620 Georg Marien St A 5 80,10b260do 1874 4 103,300 Geruer Bank d do St Pr 5 101 shat DessauerPſdbr ſ 4 102 108 Meeklenb Friedr Erab a Hannoversehe Banx 49 108,708 Hagener Gussstail 8 114,00de e Kr Präm I an ſ113,506 Ohbersehles ILit F 3 69 606 Hamburg Hypoth B s 140,00bes Harzer Eisenw Konv 0 750u a 1äs ao Sutwrenee Sügbahn ehe e Bogen e t ger 9
D Gr K B Iir Na u dal b önigsber Vereine 5 97,750 Hugo Bergwerk 10 127,25b20III v 3 98 708 Weimar Geraer 4 101,800 Leipziger Kk 6 1132,000 IInowraglaw Steins B o 44,756260
D Or K B IV rz 110 3 99,70B Läbecker Kommerzb 6 117,25b2BKattowitzer 8 124 obV rz 6 z b Albreobtedahn ſ er er Grund Kredit 20 Köni ilhelm conv 1Heute Grundseh ObI 4 102,20b20 Böhm Noräb G Obi 4 101 40b Soeterr Landerbank S 106,50020 z St Pr 27 170 10b ad

do do o 3 97 10b26 BuschtehraderG Obl 4 108,40B Oldenb Spar u Leihb 6 LILeopoldsgrub Edderitz 6 75 50b d
Deuts Hyp B Pfdbr 4 z e an Ppreuss Immob A p St 18 224,50b20 n r Jo 1v Hyp rzb à 100 4 o Leihbhaus Kkon v 6 68682,00b20 einische Stahl Lit C Jankav dis 1900 4 108 so do Silb Pr 4 82 00b6 n We Bank 242,606 S
Meininger Hyp Pfdb 4 101,50b do Gold Pr 4 101,500 Weiwar Bank Kkony 7 105,00B

do II unkdſb bis1900 4 103,800 Dux PragerGold ObI 5 109,80b Westtfälische Bank 5 110,500 s
do Präm Pfdbr 4 130,758 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,100 Wiener Bankverein 7 0blig v Indust u Bergw Ges

Nordd Gr Cred Pſdb 4 101,7 Ital Eis Ob v St gar 3 68 30d26 Wiener Vniondank 7
Pfaälz Hyp Bk Pfäbr 3 97,600 Kasch Oderb Gold 89 4 898 80b2 T7FPomm Hyp B III IV do Silb Pr 891 4631,800 Allg Elektr Gesellsch 4 100 80Bneue rz 100 4 101,500 Kronprinz Rudolfsb 4 82,50B Industrie Aktion Aschersleb Kaliwerke 5 105,00bdo VI b 1900 unk 4 108,00b26 do Salzkamimergut 4 101,700 Bochumer Gussstahl 4 108 90ba
P B Pfd I II rz 110 5 112,6500 Lemberg Czernowitzer 4 31,790 S Dessauer Gas 107,506do III V u VI r 1001 5 107,700 Oest Frz Staatsb alte 3 84,500 A G f Anilinfabr z9 166,00b2 Dortmunder Union 5do VII VII IX rz 1001 4 101,400 do 18741 3 82,400 Archimedes 82,000 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,000
do XIII rz 1001 4 193,20b do 18851 3 81,100 Bau Ausführung 6 92,2560 Hamb Packetfahrt 4 T
do XI rz 100 3 96,7560 do Ergänzungsn 381,800 Berl Charlottenb 7,0 166802 Henckel Obligationen 4 I104 10620
Pr Centrb Pdb reio 4 1101,90b2 do Gold Pr 4 101,600 S do Neustadt o 101,00b20 Hibernia e

do do 1890 4 108,50b20 Oesterr Lokalbahn 88,008 S Passage konv 3 79 50b20 Laurahütte e 42108 ob
do do 3 e 97,25b20 do Nordwestbahn 583,00b B Wilmersd T 26 188,00b2 Luise Tiefban a

Pr Centr Komm Ob 3 97,00b20 Pilsen Priesen 4 zar o Naphta Obligationen 6 101,606

c e el h e le ledo do o igationen 5 do o St Pr 7unkündb bis 4 11103 00b20 Ungar Nordostbahn 5 84,160 do Musik Pietschm 10 do Eisen Ind e FigPr Hp G Certit 4 0 do Gold O 5 101,606 Omnibus Geselischaft 12 309,00B Passage Akt Bauver 4 102,50
Bhein Hyp Pfab 1890 4 100,700 do Eieenb Silp A a 86,256 Braunschweiger Futo 6 122 60b20 Solvay Obligationen sdo do a 97 r Ruses Eisenb Ges 979,806 Butzhe Metallinduetr f 2 100 100 Thale Eieenwerk
Sehles B B b alio 5 yangorod Dombrowo 49 191 250 Jottb Waeserwerk 10 208 00b2 v Thiele Winkler Fodo do do 49111 400 Koslow Woron 1889 94 00ba w Fabr ahge 276,00020 Westt Gruben Verein s I108do Bodenkredit 4 102, 2B Kursek Chark Asow 89 4 55 Danziger Oelmühle 13 90,00B Zoologischer Garten 8 106,506
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